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K a r l s r u h e r Z e i t u n g:

Nr . 264. Freitag , den 23. September 1831.

Verordnung .
Man sieht sich veranlaßt , in Ansehung der Gesundheits - und Reinheitsscheine , mit welchen nach Anord¬

nung der meisten Nachbarstaaten , Reisende , Thiere und Waaren versehen sein müssen , um ungehindert eingchen

ru können , Folgendes zu bestimmen :
Dergleichen Gesundheitszeugnisse für Menschen und Thiere , und Reinheitszeugnisse für Waaren , sind , unter

Beidrückung des Dienstsiegels , von dem Ortsvorstande auszustellcn , und von dem Bezirksarzte und dem Bezirks »

amte zu beglaubigen .
2n Städten , wo besondere Polizeibeamte sind , geschieht die Ausstellung von diesen , unter Beizug des

Stadtphystkus .
Die fraglichen Urkunden müssen je nach Verschiedenheit des Gegenstandes , auf den sie sich beziehen ( Rei¬

sende , Thiere , Waaren ) , besonders ausgefertigt werden , und zwar durchaus sportel » und stempelfrei .
Es soll darin der Ort des Abgangs und der Ort der Bestimmung der Reisenden , Thiere und Waaren ,

und die Bemerkung enthalten sein , daß an dem Orte der Ausstellung weder eine epidemische , noch eine kontagiöse

Krankheit , namentlich nicht die Cholera herrsche .
Ferner ist die Anweisung beizusetzen , daß das Zeugniß in den Zwischenorten auf der Reise visiren zu

lassen seie.
Die Gesundheitsscheine für Reisende müssen insbesondere enthalten :

Den Vor « und Zunamen , den Stand und Wohnort desselben , die Beschreibung seiner Person , welche Effek¬
ten und ob er ein Fuhrwerk bei sich habe , und mit wie viel Pferde rc. letzteres bespannt , von welchem
Geschlecht und von welcher Farbe diese sind .

In den Gesundheitsscheinen für Thiere , welche transportirt werden , ist namentlich auch die Gattung dersel »
den , die Zahl einer jeden Gattung , wo möglich mit näherer Bezeichnung der einzelnen Stücke , an¬

zugeben .
In den Reinheitsscheinen für Waaren ist die Gattung und Quantität derselben , die Zahl der Kolli , die

Stückzahl der einzelnen Artikel , das Maas und Gewicht der Gegenstände , endlich die Art der Ver¬

packung zu bemerken .
Jeder inländische Ortsvorgesetzte oder Polkzeibeamte , welcher ein solches 'Zeugniß !an einem Zwischcnorte

visirt , hat zugleich beizusetzen , daß dieser Zwischenort gesund seie.
Die Kreisdirektorien haben nun das Weitere anzuordnen , und man überläßt denselben , hiernach Formula¬

rien drucken und an die Bezirksämter nach Bedarf verlheilen zu lassen , auch in dem Falle , wenn von den Ne¬

gierungen einzelner Staaten noch,ein Weiteres , als oben angegeben isi , zur Giltigkeit der Zeugnisse verlangt
werden sollte , in den Formularien das Erforderliche beizusetzen .

Diese Verordnung ist in die Kreisanzeige - und Lokalblätter aufzunehmen .
Karlsruhe , den 18 . September 1831 .

Jmmediatkommisston zur Anordnung der polizeilichen Maaßregeln gegen die Cholera .
Winter .

Wolff.

Baden .
Heidelberg , den 20 . Sept . Der akademische Se¬

nat hat folgende Bekanntmachung am schwarzen Brett
anschlagen lassen : „Um den Besorgnissen zu begegnen ,
welche hin und wieder in Bezug auf den Fortgang der
Vorlesungen an unserer Universität rege geworden zu fein
scheinen, erklären wir hierdurch , daß eine Einstellung

der Vorlesungen , die zumal bei der jetzigen Entfernung
der Cholera von unsrer durch gesunde Lage ausgezeichne¬
ten Gegend und der Langsamkeit , mit der jene Krankheit
fortrückt , höchst zwecklos sei» würde , bis jetzt weder be¬
absichtiget , noch auch nur in Erwägung gezogen worden
ist , daß der Wmterkurs unfehlbar wie immer seinen An¬

fang nehmen wird , und daß dre Studirenden auf unserer
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Universität in jeder Hinsicht den durch die Umstände etwa
nbthig werdenden Maaßregeln mit vollem Vertrauen ent ,
gegen sehen dürfen .

Frankreich .
Paris , den 19 . September . Hr . Saulnier ist an

die Stelle deS Hrn . Vivien zum Polizeipräfekten ernannt
worden .

Als Grund der Entfernung des Hrn . Vivien von fei,
nem bisherigen Posten gibt man an , daß er an einer
ihm von Hrn . Perier zugefchickten Proklamation eine
Veränderung gemacht habe , um darin Lheilnahme für
Polen auszudrücken .

Der gestrige Lag verging ruhiger , als man erwartet
Hütte . Die Truppen und Nationalgarden waren vom
frühen Morgen an auf den Beinen ; die Verkäufer schlos¬
sen , theilS aus Beforgniß , theils um ihren Leuten an
dem Sonntag auch eine Freude zu machen , grbßtentherlS
ihre Gewölbe . Um 10 Uhr ließ man die Gärten deS Pa¬
lais -Royal , wo eine Menge junger Leute versammelt wa¬
ren , und , wie man fürchtete , zu viel tranken , räumen ;
die jungen Leute schrien dabei ; » Es lebe Polen ! Nieder
mit den Ministern ! » und zogen auf die Boulevards , wo
ein Lheil von ihnen verhaftet ward . Kavallericpiquete
besetzten die Zugänge , und erst nach 2 Uhr wurde der Weg
wieder frei . AbendS wurden wieder einige Laternen und
Fenster eingeworfen ; in einem Wirthöhause verhaftete
man eine Gesellschaft , die das Thor verrammelt hatte ,
und unter der man die Hauptanstifter des Tumults sehen
wollte ; die meisten waren bewaffnet . Ein Versuch , in
der Straße St . Honorä eine Barrikade zu errichten , ward
vereitelt . DaS Theater des Varietes mußte wie schon am
17 . einen Sturm auShaÜen , weil ein Polizeiserschant ,
von der Menge verfolgt , in ihm Schutz gesucht hatte ;
einige Scheiben wurden eingeworfen , doch verhütete die
Nationalgarde wettere Beschädigungen . Gegen die Po ,
lizeiserschanten zeigte sich überhaupt große Erbitterung ;
zwei , tue bei einer Kavalleriecharge zufällig in einen
Volkshaufen gedrängt wurden , mißhandelte die Menge
so , daßeinertbdtlich verwundet sein soll . Getbdtet ward
nur ein Iuliritter , und zwar durch das zufällige Losge¬
hen eines geladenen Pistols , waS er in der Brusttasche
trug . UebrigenS soll im Ganzen die arbeitende Klasse an
den Unordnungen nur geringen Antheil genommen haben .
Linientruppen , National - und Munizipalgarden zeigten,
wie der Moniteur sagt , den unermüdlichsten Eifer , di«
Polizeiserschanten die größte Unerschrockenheit bei Ver¬
haftung der Unruhestifter ; Marschall Lvbau besuchte alle
Viertel der Stadt . Einen großen Lheil deS Tages wa¬
ren die Minister beim König im Palais -Royal . Als die
Menge , erzählt der TempS , einige von ihnen , HH .
Perier , de Rigny und d' Argvut , durch die Fenster sah ,
verdoppelte sich daS Geschrei , und selbst das Erscheinen
des Königs machte , nach der Angabe deS National , kei¬
nen Eindruck . — Heute Morgen ist noch Alles ruhig ;
Patrouillen durchziehen die Stadt , und Marschall Lobau I

hat durch einen Tagsbcsehl der Nationalgarde seinen leb¬
haften Beifall über ihr Benehmen ausgesprochen .

Auch in Bezierö und Montauban hat die Erhebung
der Abgaben Unruhen veranlaßt .

Der National , die Tribüne und die Revolution wur¬
den heute auf der Post in Beschlag genommen ; in den
Werkstätten der Tribüne wurden 2 Haussuchungen vorge -
nvmmen .

Die Revolution spricht von einer Veränderung deS
Ministeriums ; HH . Decazes und Molü werden wieder
als künftige Minister genannt .

Die Prinzessin Luise von Sachsen -Gotha -Altcnburg ,
geschiedeneGemahlin deS Herzogs von Sachsen - Gotha ,
ist nach langen Leiden zu Paris verstorben . Sie war
die einzige Tochter des im Jahr 1822 gestorbenen Herzogs
August , und der letzte Sprößling des gvthaischen Für¬
stenhauses .

Großbritannien .
London , den 16 - Sept . Der Courier versichert heu¬

te wiederum , daß zwischen Frankreich und England , trotz
aller Bemühungen der Opposition , vollkommenes Ein -
verständmß statlfinde . » Die Augen Herder Völker » , sagt
er , » haben endlich sich der Wahrheit geöffnet , daß es die
höchste Unrichtigkeit sei » beide Völker anders denn als
natürliche Bundesgenossen darzustellen , die nur zu lange
durch gegenseitig unwürdige Eifersucht getrennt , jetzt aber
glücklicher Weise durch das Gefühl gleicher Interessen u.
gleicher Sympathieen vereinigt sind. »

LloydS Agent in Torbay hat berichtet , die Flotte un¬
ter Admiral Cvdrington sei unterm 14 . auf ihrer Fahrt
nach Lissabon dort vorbeigesegelt .

Gestern trug Hr . O 'Connell im Unterhause darauf
an , auf den 19 . bei der 3 . Lesung der Reformbill alle Par¬
lamentsglieder einzuberufen ; nur Krankheit würde ent¬
schuldigen , und die grundlos Abwesenden kämen in Hast .
Hr . Hume überreichte die Petition eines wegen Preßvcr »
gehrn Gefangenen , und klagte dabei sehr über die Be¬
schränkung der Presse . Lord Althorp erklärte , er habe
schon an eine Veränderung der Stempelabgabe gedacht ,
und dafür nur keine Zeit gefunden . » Noch immer » ,
äusserte er , „ suche ich die Preßfreiheit zu beschützen , so
weit es mit der Verhütung der Verbreitung von Jmmv -
ralität , von Skandalen aus dem Privatleben oder An¬
griffen auf Privatpersonen verträglich ist. Was Staats¬
männer betrifft , so meine ich , sollte die Presse ganz unbe¬
schränkt sein. Wir , als Beamte , erhalten unsere Posten
Angesichts deS Publikums , und übernehmen freiwillig
die Leitung der öffentlichen Geschäfte ; und wenn man
dabei auf unser Benehmen als Staatsmänner Angriffe
macht , so glaube ich nicht , daß wir darüber klagen kön¬
nen .» Die 3 . Lesung der Reformbill ward auf den 19.
festgesetzt . Ein Antrag deö Hrn . Hunt auf Abschaffung
der Korngesetze ward mit 194 gegen 6 Stimmen verwor¬
fen , und zuletzt die Bill über die Weinabgaben zum 3.
Male verlesen.

Die Malzsteurr wird dieses Jahr 5 Mill . Pf - , 1X Mill .
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mehr als voriges Jahr , ertragen . Es zeigt dieß , daß der
Bierverbrauch zunrmmt ; der Branntweinhandel vermin¬
dert sich dagegen , was man zum Theil den Mäßigkeits -
Vereinen zuschreibt .

Holland .
Luxemburg , den 14 . Sept . Man liest im hiesigen

Journal : „ Das Londoner Konferenzprokvll Nr . 41 hat
zum Gegenstand : 1 . Die in Betreff des Abmarsches der
französ . Truppen nölhigen Bestimmungen zu treffen .
2 . Zu erklären , daß daS Grvßherzogthum Luxemburg ,
als deutsches Fürstenthum , ausserhalb jeder Belgien betref¬
fenden Kombination bleibe , daß daher die Maaßregeln ,
welche die Erhaltung des Waffenstillstandes zum Zwecke
haben , es nicht betreffen , und die Konferenz dem König
Wilhelm und dem deutschen Bund das Recht zuerkennt ,
es zu besetzen . Die Existenz dieses Protokolls ist ganz
zuverlässig , und sein Inhalt genau der angegebene . »

Belgien .
Brüssel , den 17 . Sept . Die Repräsentantenkam¬

mer hat dem Könige nunmehr gleichfalls ihre Erwrde -
rungsadresse überreicht . Er antwortete unter Anderm :
« Unter den gegenwärtigen Umständen muß die Organisa¬
tion der Armee der Gegenstand Meiner beständigsten
Sorgfalt sein. Ich verhehle Mir nicht , daß , um die
Unabhängigkeit des Vaterlandes zu sichern , neue Opfer
werden nöthig werden . « — In Antwerpen werden gegen¬
wärtig , unter der Leitung holl - und belg . Kommissäre ,
die Dammlücken wieder ausgefüllt .

Die Aachner Ztg . schreibt aus Brüssel , den 17 .
Sept . : Die bisherigen Debatten in den Kammern be¬
weisen , daß die Regierung keine bedeutende Opposition
in denselben finden wird . Besonders wird ihr der Senat
in allen Maaßregeln , die das öffentliche Wohl und die
sehr kritische Lage deS Landes erheischen , bereitwillig ent¬
gegen kommen . In der Repräsentantenkammer wird eine
Faktion dem Ministerium Hindernisse in den Weg zu le¬
gen suchen , sie ist aber in entschiedener Minorität , und
besteht zudem aus heterogenen Bestandlheilen . In den
Wahlen zu dieser Kammer haben an mehreren Orten die
Kandidaten der katholischen Meinung gesiegt ; indeß ge¬
rade sie will aufrichtig die Unabhängigkeit des Landes
und die verfassungsmäßige Freiheit . — Beijedem Anlässe ,
wo sich der König zeigt , erhält er Beweise der Liebe uud
Verehrung .

Polen .
Die preuß . StaatSzeitung schreibt aus Warschau ,

den 13 . Sept . : Die über Prag » abmarschirte polnische
Armee sieht jetzt noch in und bei Mvdlin , nachdem sie ei¬
nige Tage in Jablonna verweilt hatte . In jener Festung
befanden sich anfänglich auch ein Theil der Senatoren
und Landbvten , sowie mehrere Zeitungsredaktvren und
Klubistcn . Diese haben jedoch sämmtlich wieder Mvd¬
lin verlassen , und Hallen sich jetzt in Aakroczyn auf . Die
polnische Armee , die sich bisher gesträubt hat , der erhal ,
tenen Weisung gemäß , nach Plvck abzugehen , scheint ei¬

ne Deputation nach Petersburg abschickenzu wollen ; von
Feindseligkeiten ist jedoch für jetzt keine Rede mehr . Ge¬
stern ist der russische General von Berg von hier nach
Modlin abgegangcn . Die polnische Armee leidet sehr an
Desertion ; fortwährend kommen einzelne pvln . Soldaten
hier an . General Romarino hat sich , trotz des vom Ge¬
neral Malachowöki empfangenen Befehls , sich der pvln .
Armee anzuschließen , mit seinem etwa 16,000 Mann star¬
ken Korps gegen Zamosc gewandt ; er stand gestern bei
Lukvw , vom Rvsenschen KorpS , das 18,000 M - stark
ist , hart gedrängt , und von der pvln . Armee abgeschnit¬
ten . Zwischen General Rüdiger und Rvzycki ist ein Waf¬
fenstillstand mit 24stündiger Kündigung abgeschlossen wor ,
den . Ersterer steht bei Radom und letzterer bei Kielce .
ES ist hwr von einer auf kais . russ . Befehl nahe bevor¬
stehenden Reorganisation der pvln . Armee die Rede , wo¬
mit der General von Rautenstrauch beauftragt sein soll .
Man hat hier bedeutende Vorräthe von Kriegsmaterial
gefunden . Der bekannte Peter Wysvcki hat sich nicht ,
wie es früher hieß , erschossen , sondern ist leicht am Fuße
verwundet in russ . Gefangenschaft gerathen . Hier herrscht
übrigens fortdauernd die größte Ruhe ; die russ . Behörden
verfahren mit großer Milde und Schonung , und die
Bürger , namentlich die Kaufleute und Handwerker , alh -
men demnach wieder frei . Die hier angekommenen russ .
Garden sind in einem so guten Zustande und so sorgfäl ,
tig gekleidet , als wenn sie schon mehrere Monate wieder
ausser dem Feldzuge sich befänden «

Die Nalivnalrcgierung hat unterm 24 . Aug . an ihre
Agenten ein Zirkular in Betreff der Vorgänge in War¬
schau am 15 . Aug . erlassen . Sie gibt darin ihre Ursa¬
chen und Folgen an , ohne daß ihre Angaben sich wesentlich
von dem unterscheiden , was bereits hierüber bekannt ist.
Als hauptsächlicher Grund wird angeführt « die Unthätig -
keit , in der die Armee wegen der positiven , aber trüglichen
Versicherungen einer hochherzigen Intervention von ver -
schredenen fremden Mächten , und besonders von Frank¬
reich , gehalten wurde . «

Der Krakauer Kurier vom 13 . Sept . enthält einen
Bericht des Generals Rvzycki , aus dem Feldlager bei
Krzyzanowice vom 7 . d . , über einige Scharmützel mit
russ . Truppen auf dem Marsch von Mirzec nach Krzyza -
nvwice . Die Polen hoben einen Posten von 17 Mann
auf . — Er gibt auch aus einem Berichte des Adjutan¬
ten von General Rvzycki , Eustachius Januszkiewicz , da -
tirt vom Feldlager bei Luciöki , den 8 . Sept . , folgende
Nachrichten : Fürst Czartoryski diente , nachdem er die
Präsidentenstelle niedergelegt hatte , als gemeiner Soldat
im Korps deS Generals Romarino . Am 29 - Aug . schlug
der letztere bei Terespol das 11,000 M . starke Korps des
Generals Rosen , bemächtigte sich der Stadt Brzesc . und
ging sodann über den Wicprz . General Rüdiger wollte
sogleich dem in Lublin stehenden KorpS zu Hilfe kommen ,
und sandte den General Dawidoff ab , um die Brücke bei
Kazimierz zu decken. Plvck u . Podlachien sind einstweilen
völlig vom Feinde befreit , ebenso Augustvwo , mit Aus¬
nahme von Tykvcin und Lomza . In der Wojewodschaft
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Sandomir stehen mehr als 12,000 M . und 15 Geschütze .
Im Krakauischen werden binnen 14 Tagen die Reserven
formirt sein , und dann rücken noch36 Schwadronen Ka¬
vallerie in die Linie . In allen Wojewodschaflen bilocn
sich Jägerregimenter . DaS allgemeine Aufgebot lstnoch in
der Organisation begriffen ; indessen sind im Krakauischen
bereits 3000 Mann schlagfertig . — Sichern Nachrichten
auS Kielce vom 9 . d. zufolge haben die Russen Lublm
verlassen .

Rußland .
Petersburg , den 10 . Sept . Durch allerhöchsten

TagSbefehl vom 3 . ». ist Se . kais. Hoh . der Großfürst
Konstantin Nikolajewltsch zum Generaladmiral und zum
Chef der Gardeequipagr ernannt worden .

Die Petersb . Ztg . enthält einen Bericht deS Grafen
PaSkewitsch vom 28 . Aug . , worin die Ankunft des 1 .
Echelons des Kreutzschen Korps am 26 . Aug . , und die
Besetzung von Kalisch gemeldet wird . — Ein anderer
Bericht des Generals Rosen vom 2. Sept . enthält die
Angaben über die Gefechte zwischen seinem KorpS und
General Romarino . Es heißt darin : General Nomari¬
no war mit 20,000 Mann auSmarschirk , wie es schien ,
um über die Weichsel zu gehen . Er wandte sich jedoch
gegen General Rosen , und begann , dessen KorpS über,
stügelnd , demselben die Verbindung mitLrzrSe abzuschnei-
den . General Rosen zog sich daher , um diesen wichti ,
gen Posten zu decken , nach Miendzyrzecz . Unsere Arrie ,
regarde kam dadurch sehr inS Gedränge , allein General
Golowin wußte alle Angriffe der Feinde zu vereiteln .
General Fest , der bei Sembri geblieben war , gelang eS
sogar , nicht nur eine Attaque abzuweiscn , sondern auch
den General Romarino mit seinem ganzen Stabe zur
Flucht in einen Sumpf zu nöthigen , auS dem sie nur
mühsam sich retteten . Am 29 . unternahmen die Rebel¬
len einen allgemeinen Angriff auf die Stellung des Ge¬
neral s Rosen bei Miendzyrzecz , allein sie wurden auf al¬
len Punkten geschlagen , und in die Wälder gejagt . In¬
dessen marschirte er am 30 , doch nach Brzesc , und kam
am 3l . Aug . dort an .

Vom 5 — 7. erkrankten hier nur 10 Personen an der
Cholera , 15 genaßen und 8 starben . In Finnland ver¬
breitet sie sich aber immer weiter , und ist dort für die
Russen gefährlicher , wie für die Finnen . In Abo ist sie
jetzt auch ausgebrochen .

P r e u s s e n.
Berlin , den 18 - Sept . Heute erkrankten hier an

der Cholera 45 Personen , 3 genaßcn und 28 starben . In
Frankfurt an der Oder hat die Seuche wieder aufgehört .
— Die Oder stieg am 13. d . bei Oppeln um 5 Fuß , und
hat dadurch einigen Schaden verursacht .

Unter dem 5 d . hat der König an den ? . Oberpräst ,
denten der Provinz Posen eine Kabinetsordre erlassen , in
der es heißt : „ Ich habe wohlgefällig vernommen , wie
günstig sich das Verhältniß der m Posen an der Cholera
erkrankten und gestorbenen Juden , in Folge der von der

dortigen Judenschaft unter der thatigen und emstchtsvvl,len Leitung chreS Oberrabiners Moses Eiger ergriffenen
Maaßregeln gestellt hat , und beauftrage Sie , dem ge,nannten Oberrabiner Mein Wohlgefallen und Meine Zu¬friedenheit mit dem von ihm und der Judenschaft in derStadt Posen beobachteten nachahmungSwerthen Versah ,ren auszudrücken . --

O e st r e i ch .
Wien , den 15. Sept . Der östreich . Beobachter zeigt

jetzt , nachdem er von der bisherigen Hoffnung , Wien
vor der Cholera zu bewahren , gesprochen hatte , an , daß ,nach dreitägigen anhaltenden und auffallend kalten Re ,
gengüssen , in der Nacht vom 13. auf den 14 . d. di«
Krankheit im Innern der Hauptstadt schnell zu einer grö ,
ßerrn Ausdehnung herangewachsen sei : Am 14 . d. er ,
krankten 41 Personen , hievon genas 1 , starben 10, bl -e ,
ben in der Behandlung 30 . Am . 15 . erkrankten 139
Personen , hievon genaS 1 , starben 64 , blieben , mit
Einschluß obiger 30 , in der Behandlung 104 .

B a i e r n .
München , den 18 . Sept . Dr . Wirth ist auf Be¬

fehl des MinisterialverweserS , Staatsraths von Stür ,
mer , seiner Gefangenschaft entlassen worden .

Der Ausschuß zur Prüfung der Militärrcchnungen hat
folgende Anträge gestellt : 1 . Nachweisung über die Ver ,
Wendung des baierischen AntheilS von 40 Mill . Fr . an
den französischen Kvntributionsgeldern zu verlangen .
2 . Die Anerkennung zu versagen : s ) Der jährlichen
Ausgabe von 8913 st. für Proprietärsgagen ( König ,
Kronprinz , Prinz Karl und Fürst Taxis ) ; K) dem Bei ,
trag von 303,000 st . zum Militärwittwen - und Waisen ,
und dem Offizierunterstützungsfonds , sofern deren Ver ,
hältnisse nicht durch ein Gesetz bestimmt werden ; -c) der
Summe von 197,598 st. für den zweiten Kriegsministe , ml«
bau und Ankauf derWillibaldsburg . 3 . Die Entlassung
der im Jahr ungesetzlich ausgehvbenen 9982 Konscribir ,
ten zu fordern , und sogar jede Bewilligung für das
Heer zu verweigern , bis die durch jene ungesetzlicheMaaß ,
regeln entstandenen Kosten ausgeschieven sind. 4 . Deo
Jngvlstadter Festungsbaukosten im Betrag von 1 Mill .
700,000 st . nur dann die Anerkennung zu ertheilen , wenn
Zweckmäßigkeit und Ausführbarkeit jenes Festungsbaues
nachgewiesen werden , und auf keinen Fall neue Bewilli ,
gungcn dafür zu machen .

Die allg . Zlg . schreibt vom Neckar , den 18 . Sept . :
Der Anblick des Lebens und Treibens in den süddeut ,
scher, Staaten liefert dem Freunde des Vaterlandes und
der Bildung ein höchst anziehendes Gemälde . Deutlich
gewahrt man , welche bedeutende Stufe in der politi¬
schen Erziehung jene Staaten zurückgelegt , und der ge¬
setzliche Charakter und der Geist der Mäßigung einer¬
seits , welcher fort und fort das Volk charakterisirt , wäh¬
rend andrerseits hohe Talente und reiche Erfahrungen ,
ungewöhnliche Rednergabe und kühner Aufschwung di«
Vertreter auf den Tribunen zieren , bieten für die Zu»
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kunft sehr erfreuliche Bürgschaften . Wie man auch
von gewissen Seiten her sich Illusionen machen mag ,
so ist gewiß , daß durch ganz Süvveutschland eme öf¬
fentliche Meinung sich gebildet hat , . welche sehr stark
und kompakt ist . Dieser öffentlichen Meinung mehr
oder minder sich anzuschließen , und alle billigen Forde¬
rungen , besonders die , so auf frühere Verheißungen
und auf die drrmaligrn Bedürfnisse und die seltsame
Weltlage sich stützen , zu befriedigen , wäre das wohl¬
verstandene Interesse des Nordens . Möchte die Wahr¬
heit dieser Behauptung doch diejenigen durchdringen ,
welche zu helfen im Stande sind , durchdringen , dieweil
es noch Zeit ist , und möchte zugleich « ine andere Wahr ,
heit innig gefühlt werden , daß ausserordentliche Perio ,
den ausserordentliche Geisteskraft , Klugheit und An¬
strengung erfordern , und daß eine völlig veränderte Zeit
nicht mit veralterten Ideen regiert weeden kann . Die
ächten Patrioten Deutschlands wolle», weiter nichts als
Deutsche scyn ; aber sie wollen eS ganz , und dasjenige
wirklich sein , was sie heißen.

Braunschweig .

Draunschweig , den 15 . Sept . Die Wiederkehr
der Tage , die jetzt vor einem Jahre die Herstellung ge¬
setzlicher Ordnung und die Hoffnung einer freien glück¬
lichen Zukunft brachten , ist in der Stadt und im
Herzogthume Braunschweig mit allgemeiner freudiger
Begeisterung gefeiert worden . Am 8 - d. fand zum An¬
denken der Errichtung der Bürgergarde eine Musterung
derselben statt ; am 10 . , wo der Bund zwischen Braun -
schweigs Herzog und Braunschweigö Bürgern gcschlos,
sen worden war , wünschte eine Abordnung der Bürger¬
garden dem Herzog Glück , und erfreute sich der huld¬
vollsten Aufnahme . Die öffentliche Feier war , um kei¬
ne Störung in den bürgerlichen Gewerben zu veranlas¬
sen , auf den nächsten Sonntag , auf gestern verscho¬
ben ; sie wurde durch Dankgebete in allen Kirchen , und
durch eine Heerschau sämmtlicher Dürgergarden vor Sr .
Durch ! , begangen .

Königreich Sachsen .

Dresden , den 16 . Sept . Die Revision aller in¬
nerhalb des sächs. Gebiets auf der Elbe befindlichen Schiffe
von der böhmischen Gränze an bis Strehla hat ein be¬
friedigendes Resultat gewährt . Die Mannschaften sind
alle gesund befunden worden . ( L . Z .

W ü r t e m b e r g.
Von Tübingen ist vor Kurzem noch eine mit 225

Unterschriften versehene Adresse an den Bundestag abge¬
gangen , worin zur Einschreitung für Beendigung des Ge¬
metzels in Polen dringend aufgcfordert wird . Eine ähn¬
liche Aufforderung an den König von Würtemberg wur¬
de in Stuttgart , Ludwigsburg und mehreren andern
Städten in Umlauf gesetzt.

Erledigte Stellen .
Durch die Beförderung des Pfarrers Vetter auf die

Pfarrei Riedöhrmgen ist die Pfarrei Sumpfohren mitei «
nem beiläufigen Einkommen von 700 fl. in Erledigung
gekommen , um welche sich die Kompetenten an die fürstl .
fürstenbergische Standesherrschaft , welcher daS Patronats -
rechl zusteht, zu wenden haben .

Durch die Uebertragung der Stadtpfarrei Gernsbach
an den Pfarrer Schellenberg in Scherzheim ist letztere
Pfarrei ( Dekanats Rheinbischofsheim ) mit einem Kom¬
petenzanschlag von 675 fl. 45 kr . in Erledigung gekom¬
men , und haben sich die Bewerber um dieselbe vor¬
schriftsmäßig durch ihre Dekanate binnen 4 Wochen zu
melden .

Durch die Beförderung des Professors Meyer auf die
Pfarrei Urach ist an der Mittelschule zu Donaueschingen
eine Lehrstelle für einen Lehramtskandidaten geistlichen
Standes erledigt worden . Die Kompetenten um diese
Stelle , womit nebst freier Wohnung eine Besoldung von
500 fl . verbunden ist , haben sich binnen 4 Wochen an
die fürstlich fürstenbergische Standesherrschaft , wel ,
cher das Präsentationsrecht zusteht , vorschriftsmäßig zu
wenden .

Staatspapiere .
Wien , den 16 . Sept .. 4prozent . MetalliqueS 67 ' ^ ;

Bankaktien 946 .
Paris , den 19 . Sept . 5prozent . 87 , 00 » Zprozent .

S8 , 00 .
Frankfurt , den 20 . Sept . Grvßherzogl . badische

50 fl - Lott. Loose von S . Haber sen . und Goll u. Söhne
1820 76/ « fl. ( Geld .)

Auszug aus den Karlsruher Witterung - ,
Beobachtungen .

Wind .
Windstille
Windstille

21 . Sept . Barometer Therm . Hygr .
M . 7 ^« 27 Z. 10 .9 L . 7,5 G . 58 G .
M . IX 27Z . 105L . 15,3 M. 50 G .
N . 7/2 27 Z . 10,2 L. 11,0 G . 53 G .

Heiter .

Psychrometrische Differenzen : 1.7Gr . - 4 . lGr . - 3 .2Gr .

Konzert - Anzeige .
Montag , den 26 . Sept . , wird im grvßherzogl Hof ,

theater , mit allgemein aufgehobenem Abonnement zum
Vortheil der Herren Heinrich Herz und Lafont , erster
Pianist und erster ViolinistsSr . Maj . des Königs der
Franzosen , ein großes Vokal - und Jnstrumentalkvnzert
gegeben . Das Nähere besagt der Anschlagszcttel .
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Literarische Anzeigen . , !
In der Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe

sind zu haben :

Höpfner , N . E. F . ,
Das Wort des Herrn

über

das Getümmel dieser Zeit .
Eine biblische Betrachtung

gr . L . Preis geh . 9 kr.

Daß die Schrift mehr als jemals vor
unfern Augen in Erfüllung gehet .

Eine biblische Betrachtung ,
gr . ö . geh . 15 kr.

Wodurch wir unsrer Seligkeit gewiß
werden .

Eine biblische Betrachtung ans alle Zeiten, und vor-
nämlich auch auf die letzte Zeit,

gr. L . geh . 15 kr.

Sämmtliche drei Schriftchen haben ein und dasselbe
Ziel , nämlich auf die Nähe des Herrn aufmerksam zu ma¬
chen und die Herzen darauf vorzubereitcn . Das letztere ist
vornämlich der Endzweck der dritten dieser Betrachtungen ,
und wie schon die beiden erster » unter den Gläubigen viele
Freunde und Leser gefunden haben , so hofft der Verfasser ,
daß auch diese seine neueste Ermahnung und Warnung nicht
ohne Segen bleiben werde .

( Ein wichtiges Werk für Forstmänner')
F . G . Heldenberg ' s prakt. Forstkunde.

Für angehende Forstmänner , mit besonderer Rück,
sicht auf Konkuröprufungcn, in systematisch geord¬
neten Fragen u - Antworten. 5 Thie. gr . 8- Mün¬
chen, bei Fleischmann . 7 fl .

Mit dem so eben erschienenen dritten Band ist nun die¬
ses für Forstkandidatcn , welche den Konkursprüfungen bei¬
wohnen wollen , Forsipraktikanten und Förster unentbehrliche
gehaltvolle . Werk geschloffen.

In den G r oo s ' s ch e n Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg zu haben.

Bekanntmachung .
Um mehreren verehrlich en Aufforderungen zu genügen

hat sich der Unterzeichnete entschlossen , auch dieses Jahr
für die Herbst - mw Wintermonate einen LehrkursuS der

engl . Sprache zu eröffnen. Damit nun diesem Kursus ei¬
ne größere Wirksamkeit gesichert werde , und um solchen
Anfängern und schon Geübteren gleich nützlich zu mache » ,so wird derselbe in drei Klassen abgotheilt werden . Die
elftere ist für diejenigen bestimmt , welche noch gar keine»
Anfang gemacht haben , die zweite für solche, welche die
Anfangsgründe kennen , und die dritte für Geübtere und
diejenigen Liebhaber der engl . Sprache und Literatur , die
geneigt sein möchten , sich mit den berühmtesten engl . Dich¬
tern , Shakspeare , Byron : c . v rtraut zu machen . Zeder
Klasse werden wöchentlich zwei Stunden crtheilt , und zwar
Montags und Freitags oder Mittwochs und Samstags ,Abends von 6 bis 7 oder von 7 bis Ü Uhr . — Mit gü¬
tiger Erlaubniß der hvchlvbl . Direktion des polytechnischen
Instituts findet der Unterricht daselbst statt . Das Nähereüber Erössmmg , Honorar u. s. w. ist Morgens von 9 bis
10 und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr zu erfragen .

Karlsruhe , den 19 . Scpt . iö5i .
James Carter ,

Lehrer der englischen Sprache am
großh . Lyzeum und polytechnischen

Institut hierselbst ;
wohnhaft im König von Preussen .

TZ- A n z e i g e.
Nach Uebereinkuuft mit Herrn Handels¬

mann K . H . Rothschild von hier , überlasse
ich demselben käuflich mein Waarenlager , vom
1 . Oktober d . I . an . Indem ich ein verehr -
liches Publikum hievon in Keuntniß setze, dan¬
ke ich bei Abgabe meines seit 33 Jabren hier
geführten Warengeschäfts für das bisher ge¬
schenkte Zutrauen , und bitte , solches auf mei¬
nen Nachfolger zu übertragen .

Karlsruhe , den 19 . Sept . 1831 .
Jakob Kusel .

In Bezug auf obige Anzeige benachrichtige
ich hiermit ein verehrliches Publikum , daß ich
am 1 . Oktober d . I . meine bisher im Hause
Nr . 27 der Herrenstraße befindlichen Maa¬
ren in das Lokale des Herrn Jakeb Kusel
auf dem großen Marktplatze übertrcu eu werde .

Durch Uebernahme eines der gr ßten hie¬
sigen Waarenlager , verbunden mi meinem
Vorrath und den in letzter Frankfurter Messe
eingekauften Maaren , im neuesten Geschmacke ,
wird mein

I lisssi - und Nocle - V̂anreulnAer
vollständig assortirt , und ich bin dadurch in
den Stand gesetzt, einem verehrlichen Publi -
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klim eine Auswahl zu bieten , die keiner mei¬
ner resp . Konkurrenten übertreffen wird . —
Noch erlaube ich mir , die seitherigen resp . Ab¬
nehmer der Jakob Kuselschen Waarenhandlung
zn bitten , auch mich künftig mit ihrem Zutrauen
zu beehren , indem ich mich stets bemühen
werde , den Ruf für gute Waaren und billige
Preise , welche diese Handlung immer besessen
hat , unter meiner Firma zu erhalten .

Karlsruhe , den 19 . Sepi . 1831 .
K . H . Rothschild .

Karlsruhe . sAnzeige .1 Unterzeichne¬
ter empfiehlt sich mit einer Auswahl sehr gu¬
ter Damen - und Mädcheukalofcheu .

Joseph Möhler ,
Schuhmachermeister ,

lange Straße Nr . 185 ,
neben Herrn Kaufmann C .

C . Fellmeth .
Karlsruhe . fAnzeige - H Unterzeichnete macht hier¬

mit die Anzeige , daß sie die Modehandlung ihrer seeligen Tante ,
Madame Gerhard , unter der bisherigen Firma fortsehen wird,
und empfiehlt sich bestens.

Emilie Clorer .
Karlsruhe . sGehülfennd Lehrlingsgesuch . j In

einer hiesigen Spezereihandlung kann ein angehender Kommis ,
der sich über ein solides Betragen genügend auSweisen kann , ejne
Stelle erhalten ; auch wird daselbst ein von guter Erziehung und
mir den nöthigen Schullennlnisscn versehener junger Mensch in
die Lehre gesucht . Portofreie Briefe , mit ld' . H . bezeichnet , be¬
sorgt das ZeitungS - Kvmtoir .

Wierloch . fDiebstahl und Fahnduvg . f Inder
Nacht vom gestrigen auf den heutigen wurden zu Walldorf nach¬
stehende Effekten entwendet :

^
Bei Georg Heß .

>) Eine neue grüntuchcne sogenannte Russenkappe mit schwarz,
ledernem Schilde , und ober demselben ein grünes seidenes
Band .

s ) Line desgleichen wie die obige, mit einem gelben Schnäll-
chen ober dem Schild.

3 ) Zwei Mannshemdcn ohne Zeichen.
4 ) Ein zwilchener Maltersack , bezeichnet mit Georg Heß ,

und einem Wcbcrschifflein.
5 ) Ungefähr 2 1/2 Pfd . Federn.

H .
Bei Georg Herti .

1 ) Ein dunkelblautuchcner Wammcs .
2 ) Ein Paar schwarzmanchcsterne Hosen.
3) Ein schwarzseidcneS Halstuch .
4 ) Ein Paar gute Stiefel .
5 ) Ein schwarztuchencr Wcibcrrock.
6 ) Ein guter hellgrauer Biebcrrvck.
7 ) Ein schwarztaffeter Schurz .
V) Ein gelbkattunener Schurz .
9 ) Drei weiße mußlinene Halstücher .

, 0 ) Lin MannShemd , mit G . H . bezeichnet .
21 ) Zwei Mannshemden ohne Zeichen .

is ) Ein Wcibshemd , mit L . 2 . §f. bezeichnet .
23) Drei Weibshemden ohne Zeichen.

Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Ersuchen an die be¬
treffenden Behörden zur Kenntniß , wegen der Fahndung auf die
entwendeten Gegenstände und die unbekannten Diebe das Nö ->
thigc Vorkehren zu wollen .

Wierloch , den - 3 . Sept . , 83 i .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . AD .
Wen z .

Brette n . fDiebstahl . j In der Nacht vom , 4 . auf
den i 5 . d. M . wurden aus einem hiesigen Kaufladen die unter »
beschriebenen Gegenstände , mittelst Einsteigcns und Einbruchs ,
entwendet , was wir Behufs der Fahndung öffentlich bekannt
machen.

Breiten , den 16 . Sept . 26Z1 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Woll .
vät . Schrott .

Verzeichniß der entwendeten Maaren .
L .. Goldwaaren -

fl. kr .
, ) 3 gerippte Siegelringe , ä 2 fl. . . 6 —
2 ) 2 do. glatte ; ä 2 fl . 24 kr . . . 4 48
S) 3 Damenringe mit grünen und weißen Steinen ,

s 2 fl . 48 kr. . . . . 5 24
4) 2 do. mir lila und gelben Steinen , s 2 fl. 20 kr . 2 40
5 ) 2 Ringe mit Ametist , s 2 fl . 20 kr. . s 406) 2 Paar große goldene Ohrgehänge , mitAmetiststei -

nen besetzt , a 5 fl . . . . . 20 —
7) 2 Paar do. mit lila , grün und weißen Steinen 7 —
8) 4 Paar kleinern do. mit grünen Steinen , ä 3 fl . >2 - -
g ) 4 Paar glatte mit goldenen Knöpfchen , « 2 fl . und

r fl . 3 o kr . . . . . . 7 —
20) 2 Paar größere do . . . . . s 42

L . Bandwaaren .
ca . 8 Stücke schwarzes und blauschwarzes Atlasband ,Nr . 4 , 6 , g , 1 - . . . . 7

6 . Baumwollenzcug .
2 Stück blau und weiß karirt . 5 Za
2 do . roth und gelb karirt mit blau 20 Ellen 3 20
2 do . gelb , weiß und roth karirt 20 - 3 20
2 do . blau und rotd karirt 20 - 3 20
2 do. blau und grün karirt 25 » 4 10
2 do . dunkelblau und roth karirt 20 » 3 20

Verschiedene Reste in carreaur 3o - 5
2 Stück blauen Haircort 35 - 5 5v
2 do . rothcn do . 24 - 4 —
1 do . geköperten Baumwollenzcug , dunkelblau mit

roth und grün geilreift , 25 Ellen . . 5 —
i do . dcrgl- , mit mit dunkelblau , grün und gel¬

ben Streifen , - 5 Ellen . . 5 —
1 do . dcrgl. nur etwas verändert , 25 Ellen 5 —
3 do . dunklen dergl. ungcköperr , 7 o - 11 40
2 do . gelb , roth und weiß gestreiften do . 25 Ellen 4 10
2 do . hellblau und weiß gestreiften do. 3c> - 5 —

v . Halstücher .
2 Dutzend Vredanas Halstücher mit gelben Blumen

und roihem Grund , 4 fl. 48 kr . g 36
2 do . ' mit dunkelblauem Grund und grün

und weißen Blümchen . 6 —
20 Stück geköperte do . mit rothem Grund und gelben

Blümchen , L 20 kr . . . . . 6 40
262 20
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Karlsruhe . sEinlabung -H Zn bekam Montag , den
26 . d . , Morgens 8 Uhr , auf dem Kammergut Gotlsaue statt
findenden Versteigerung der ReinigungSarbeit von einigen hun¬
dert Ruthen Graben werden die betreffenden Liebhaber mit dem
Bemerken cingeladen , daß der Versammlungsort bei der Gvtts -
auer Pferdsweide bestimmt ist .

Karlsruhe , den 21 . Scpt . i 83 i .
Großherzogliche Domalnenverwaltung .

F ri e sen e gg er .

Karlsruhe . sL eihh a u s p fän d er v e rst ei geru ng .sj
Vom 17 . bis 22 . Oktober werden die über 6 Monat verfallenen
Lcihhauspfänder in dem Gasthaus zum König von Preuffen öf¬
fentlich versteigert . Die Prolongation dieser Pfänder kann je¬
doch , und zwar bis zum 8 . Okt . noch nachgesucht werden .

Karlsruhe , den 16 . Sept . >63 i .
Leihhausverrechnung .

Epth .

Heidelberg . UFahrnißversteigerung . j Aus der
VerlaffenschaftSmasse des ohnlängst dahier verstorbenen Domde -
chamen Freiherrn Franz v. Wamboll werden in der Behau¬
sung des Handelsmann Hrn . Klingel dahier , gegen baareZah¬
lung beim Zuschlag , versteigert :

Dienstag und Mittwoch , den 4 . und 5. Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

Gold und Silber .
Donnerstag und Freitag , den ü . und 7 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
Verschiedene Kunstgegenstände und Alterthümlichkeitcn , worun¬
ter sich viele elfenbeinerne Figuren befinden .

Monlag und Dienstag , den 10 . und n . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

5a meerschaumene mit Silber beschlagene Pfeifenköpfe , mehrere
Dabacksröhre und Tabacksbeutel .

Mittwoch , den 12 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr ,
und die folgenden Tage ,

Schrcinwcrk , Weißzeug , Bettwerk , Küchcngeschirr und ver¬
schiedener HauSrath .

Heidelberg , den i 5 . Sept . >83 i .
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

Herrin « nn .

Heidelberg . fKost - u . Brodabgabe - Verpach -
tung . j Zur Versteigerung der Kost für circa 200 christliche
Gemüthskranke auf das Jahr vom 1 . Dezember 16Z1, bis dahin
, 85a haben wir Lazfahtt auf

Mittwoch , den 28 . September d . I . ,
Vormittags n Uhr , auf diesseitigem Geschäftszimmer angeorb -
« et . Die Bedingniffe können täglich dahier eingesehen werden .
Jeder Steigerer muß sich vor dem Sleigerungsakt über seine
Qualifikation zur Kostbcreilung und ein sittliches Betragen , so
wie darüber mit obrigkeitlichem Zeuaniß ausweisen , daß er eine
»erlangt werdende Kaution von i 5 oo fl . zu stellen im Stan¬
de sey .

Am nämlichen Tage , Nachmittags 3 Uhr , beginnt die Ver .
Weigerung des Vrodbedarfs für die Anstalt , in circa 16,000 vier -
pfündigen Laiben Vrod und Sc>,ooo Kreuzerwecken für obigen
Zeftraum bestehend .

Heidelberg , den >7 . Sept . 18Z1 .
Großherzogliche Jrrenhausvcrwaltung .

B ö h r i n g e r .

Phiti pps b urg . sU n t e rp fa n d b u ch s e rn c u e ru n g .j
Durch hohen Kreisdirektoriolbeschluß wurde die für nöthig ge¬
fundene UnterpfandSbucherneuerung zu Rheinhausen geneh¬
migt . Es werden daher alle diejenigen , welche ei » Pfand - oder
Vorzugsrecht auf Liegenschaften in Rheinhauser Gemarkung ha¬

ben , aufgeforbcrt , ihre B -wciSurkundcn entweder in Original
oder beglaubter Abschrift der Renovationskommission zu Rhein -
Hausen

den 26 . September d . I .
vorzulegen , widrigenfalls der im alten Pfandbuch enthaltene ,nicht gestrichene Eintrag , gleichlautend in das neue Pfandbuch
übertragen werden wird , und der hieraus entstehen mögende
Schaden der betreffende Pfandgläubiger sich selbst zuzuschrei¬
ben hat .

Philippsburg , den 12 . Sept . , 3Zi .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

K eller .
Vät . Hummelsheim ,

Kommissär .

Freiburg . sS ch u ldenl iquida t io n . ) Gegen Chri -
stian Schweitzer in der Wiehre ist Gant erkannt , und zur
Schuldenliquidation Tagfahrt auf

den 3 i . Okt . d . I . ,
früh A Uhr , angeordnet ; wobei dessen sämmtliche Gläubiger ih¬
re Forderungen und allenfallsigen Vorzugsrechte , unter Vorlage
ihrer Beweisurkunden , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , geltend zu machen haben .

Freiburg , den , 3 . Sept . , 83 » .
Großherzogliches Stadtamt .

Manz .
vät . Zimmermann .

Rastatt . sSchuldenliquidation . j Die nachbe¬
nannten bürgerlichen Einwohner von Stollhosen , als ;

, ) die Anton Krämer ' schen Eheleute ,
2 ) - Anton Sepert ' schen Eheleute ,
3 ) - Michael Fri e t sch ' sche » Eheleute ,
4 ) « Georg Vader ' schen Eheleute ,

und
5) - Benedikt Vader ' schen Eheleute ,

wollen mit ihren Familien nach Nordamerika auswandern . Zur
Liquidation ihrer Schulden hat man Lagfahrt auf

Montag , den 3 - Oktober d . I . ,
früh g Uhr , in Loco Stollhosen , festgesetzt , wo die Gläubiger
derselben ihre Forderungen so gewisser anzumelden haben , als ih.
nen später zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden
kan » .

Rastatt , den 17 . Sept . , 83 i .
Großherzoglichcs Oberamt .

Müller .
vät . Piuma .

Karlsruhe . sA uffo rd eru n g .sj Die Ehefrau des hie¬
sigen Bürgers und Schneidermeisters Christian Ehret , Maria ,
geb . Horn , hat unterm 5 . d . M . gegen ihren Ehemann eine
Scheidungsklage angcsiellt auf den Grund der Art . 282 u . 2S0
des Landrechts wegen Verwirkung einer entehrenden Strafe und
wegen Ehebruch . Da der Beklagte sich schon vor Jahr und Lag
heimlich von hier entfernt hat , und sein Aufenthalt nicht be¬
kannt ist , so wird derselbe hiermit aufgesordcrt , seine etwaigen
Einreden gegen diese Klage bis

Donnerstag , den 20 . Okt . d . I . ,
dahier vorzutragen , widrigenfalls der Klagvortrag für eingestan¬
den angenommen , jede Einrede ausgeschloffen , und das weiter «
Rechtliche erkannt weiden soll .

Karlsruhe , den ig . Scpt . i 83 i .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Vaumgärtner .
vät . Goldschmidt .

Verleger und Drucker ; P Macklor .
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